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Der RÜCKBLICK:
3.000 Brandenburger/innen sahen die Europameisterschaften im Stahlpalast

Belgier Caudron stellt Fabelweltrekord im Dreiband ein
… und noch mehr Wissenswertes rund um die EM



Liebe Leser/innen,
herzlich willkommen zu einer Sonderausgabe des Billardmagazins 
Touch anlässlich der Karambolage-Europameisterschaften, die vom 
12. - 21. April in Brandenburg an der Havel ausgetragen wurden.
Als Spielort stand der Stahlpalast unweit des Axxon-Hotels und des 
Stadions der SG Stahl Brandenburg zur Verfügung. Genau zwanzig 
Billardtische bereiteten den zahlreichen Zuschauern vor Ort und 
auch denen, die via Internet im Livestream mit dabei waren, eine 
einmalige Kulisse. Die rund 450 Sportlerinnen und Sportler aus 
ganz Europa taten mit ihren Leistungen ihr Übriges, die Veranstal-
tung stets in guter Erinnerung zu behalten.

Schon vor und während der Europameisterschaften stellten wir 
Ihnen den Billard-Sport durch zahlreiche Presseinformationen und 
mittels eines Programmheftes näher vor. Nun ist es folgerichtig an 
der Zeit, die Veranstaltung Revue passieren zu lassen. Wir haben 
viele schöne Momente an den insgesamt zehn Turniertagen einge-
fangen und teilen diese gerne mit Ihnen.

So finden Sie auf den kommenden 32 Seiten alle nötigen Informati-
onen zu den achtzehn neuen Europameistern, die in den Tagen von 
Brandenburg an der Havel gekürt wurden. Darüber hinaus natürlich 
eine Auflistung aller Finalrunden-Ergebnisse und Medaillengewin-
ner. Kurzum, einfach alles, was man zur Billard-EM wissen muss.

Wir wünschen Ihnen daher nun viel Spaß mit dieser Ausgabe.

Herzliche Grüße

Achim Gharbi
Herausgeber Billardmagazin Touch
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Ganz im Zeichen des Billardsportes stand Mitte April die 
Stadt Brandenburg an der Havel. Erstmals in der Geschich-
te des Kontinentalverbandes CEB (Confédération Europé-
enne de Billard) wurden alle Disziplinen dieser faszinieren-
den Präzisionssportart unter einem Dach zusammengefasst 
und insgesamt achtzehn neue Europameister ermittelt. 
Und dafür wurden, wie in den vergangenen Jahren schon 
oftmals geschehen, der Stahlpalast und das nahegelegene 
Axxon-Hotel als Standort auserwählt.

Zwischen der Stadt und 
dem Veranstalter besteht 
seit Jahren eine enge Ko-
operation mit vielen er-
folgreich durchgeführten 
Turnieren. 

So lag es nahe, dieses Konzept weiter zu 
verfolgen und das Event mit insgesamt 
rund 450 Sportlerinnen und Sportlern 
aus ganz Europa ins Havelland und an 
die bewährten Kräfte zu vergeben. Dass 
dies genau die richtige Entscheidung war, 
bemerkte der im Übrigen im Laufe der 

Veranstaltung im Rahmen einer Mitglie-
derversammlung wiedergewählte CEB-
Präsident Wolfgang Rittmann während 
der Eröffnungszeremonie treffend: „Wir 
haben mit der Stadt Brandenburg einen 
Partner gefunden, der uns schon viele Jah-
re unterstützt und sich als wahrer Freund 
unseres Sportes erwiesen hat. Mein be-
sonderer Dank geht daher an Frau Ober-
bürgermeisterin Dr. Dietlind Tiemann 
und ihr Team. Die Zusammenarbeit war 
ganz hervorragend in den vergangenen 
Monaten und wir freuen uns auf ein paar 
wunderschöne Tage in Ihrer Stadt“.

Vom 12.-21. April trafen sich also nicht 
nur zahlreiche Sportlerinnen und Sport-
ler in Brandenburg an der Havel, sondern 
vielmehr auch unzählige Helferinnen und 
Helfer, die solch ein Event erst zu dem 
machen, was es nun letztlich war. Seien 
es die rund 100 Schiedsrichter, die an ins-
gesamt zehn Turniertagen an den zwanzig 
Billardtischen ihre Dienste zur Verfügung 

Z

Die Szenerie im Stahlpalast mit 
zwanzig Billardtischen machte 
gleichermaßen Eindruck auf 

Teilnehmer und Zuschauer. Im 
Vordergrund sieht man einen Teil 
der zahlreichen Kameras, die die 
Europameisterschaften live ins 

Internet übertrugen.
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stellten. Oder auch die Turnierleiter, die 
pro Tag rund zwölf Stunden ein Auge auf 
alle Geschehnisse auf und abseits der Bil-
lardtische haben mussten.

Kein Wunder also, dass diese Europa-
meisterschaft auch finanziell auf eine 
ganz neue Stufe gestellt wurde. Auf 
400.000,00 Euro taxierte Rittmann den 
Gesamtetat und fügt nicht ohne Stolz 
hinzu: „Wir haben keine Kosten und Mü-
hen gescheut, damit sich alle Sportler/in-
nen, Zuschauer und Medienvertreter bei 
unseren Titelkämpfen wohl fühlen. Sie 

Billard
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alle sollen Brandenburg in toller Erinne-
rung behalten“. 
Diesem Anspruch scheint man gerecht 
geworden zu sein, denn wenn man wäh-
rend der Turniertage in die Gesichter der 
Protagonisten blickte, so erkannte man 
dort sofort die Zufriedenheit und Aner-
kennung über das Geleistete. So sind sich 
sowohl Rittmann als auch Oberbürger-
meistern Dr. Tiemann sicher, „dass alle in 
zwei Jahren zur Neuauflage gerne wieder 
nach Brandenburg kommen werden.“

Bis dahin ist es natürlich noch 
ein weiter Weg, doch die CEB 
und auch die Stadt Branden-
burg haben allen Grund, auf 
diese EM stolz zu sein. Die 

rund 3.000 Zuschauer, die sich während 
des Turniers im Stahlpalast einfanden, 
haben ihr Kommen ebenso wenig bereut 
und werden sicher gerne wiederkommen. 

Ganz zu schweigen von den unzähligen 
Besuchern des Internet-Livestreams, der 
durch das französische Unternehmen Ko-
zoom bereitgestellt wurde. Ein jeder, der 
wollte, konnte die Meisterschaften ganz 
bequem von zu Hause aus verfolgen und 
zwischen den zwanzig Tischen hin- und 
herschalten. Auch hier betrat die CEB 
Neuland und wurde von den Zugriffszah-
len nicht enttäuscht. „Das Interesse an der 
EM war in der Tat sehr groß“, äußerten 
die Kooperationspartner CEB und Ko-
zoom zufrieden.
Letztlich ergänzte Rittmann bei seiner 
Rede im Rahmen der Abschlussfeier: 
„Wir blicken zurück auf eine wegweisen-
de Veranstaltung. Brandenburg entwi-
ckelt sich immer weiter zum deutschen 
Mekka des Billardsportes. Wir kamen 
gerne wieder hier her und genossen Ihre 
Gastfreundlichkeit. Schon heute freue ich 
mich auf 2015 und ein Wiedersehen“.

So geht Karambol-Billard
Teils auch französisches Billard genannt, wird der Sport 
auf Wettkampfebene auf Tischen der Maße 2,84 x 1,42 
Meter (großes Billard oder auch Matchbillard) und 2,10 x 
1,05 Meter (kleines Billard) ausgetragen.

Grundsätzlich gilt für alle Karambol-Disziplinen, dass jeder der beiden 
Sportler über die gesamte Partie mit seinem weißen (gelben) Spielball 
spielt und der Punkt als ordnungsgemäß erzielt gilt, wenn dieser die jeweils 
anderen beiden Bälle berührt.

 Auf dem Weg dahin sind je nach Disziplin besondere Vorgaben zu erfüllen. 
Auch hier gilt, nicht nur die Karambolage zu schaffen – sprich, die Aufgabe 
zu lösen –, sondern den Lauf der Bälle so zu kontrollieren, dass sie eine 
gut lösbare Folgeposition ergeben oder aber für den Gegner eine kaum zu 
lösende Position hinterlassen.

Je nach Disziplinen werden die Partien auf eine vorgegebene Distanz mit 
oder ohne Aufnahmebegrenzung oder im Satzsystem ausgetragen. Bis 
auf Dreiband und Artistique nennt man die anderen Disziplinen auch die 
klassischen oder Serienspielarten, da Serien von hundert und mehr Points 
(Punkten/Karambolagen) nicht selten sind.

Pl.	 Nation	 G	 S	 B
 1.	 Niederlande	 7	 4	 7
 2.	 Italien	 4	 2	 3
 3.	 Belgien	 2	 3	 5
 4.	 Frankreich	 1	 2	 7
 5.	 Deutschland	 1	 2	 4
 6.	 Türkei	 1	 2	 2
 7.	 Spanien	 1	 1	 1
 7.	 Tschechien	 1	 1	 1
 9.	 Österreich	 0	 1	 0
10.	 Griechenland	 0	 0	 3
11.	 Dänemark	 0	 0	 2
12.	 Schweden	 0	 0	 1

Auf den folgenden Seiten berichten wir 
über jede der insgesamt 18 Titelent-
scheidungen und stellen Ihnen die Me-
daillengewinner/innen vor. Doch ein 
paar sportliche Höchstleistungen wollen 
wir an dieser Stelle gesondert hervorhe-
ben.

An erster Stelle freilich der eingestellte 
Weltrekord des Belgiers Frédéric Caud-
ron im Dreiband-Wettbewerb auf den 
großen Matchbillards. Im Halbfinale ge-
gen den Italiener Marco Zanetti gelang 
dem Weltranglistenersten eine Serie von 
28 Punkten. Eine unfassbar anmutende 
Leistung, wenn man zugrunde legt, dass 
bei einem Schnitt von zwei Punkten pro 
Aufnahme (Versuch) bereits das Prädikat 
„Weltklasse“ vergeben wird.

Einen neuen Europarekord verbuchte zu-
dem Caudrons Landsmann Eric Daelman 
im Wettbewerb der Artistique-Spieler. In 
dieser Disziplin müssen vorgegebene so-
genannte Figuren nachgespielt werden, 
die je nach Schwierigkeitsgrad und Erfolg 
eine gewisse Punktzahl einbringen. Dael-
man gewann am Ende nicht nur Gold, 
sondern überstrahlte alle mit seinem 
neuen Rekord.

Wie viel Aufwand bei der Herrichtung des Stahlpalastes be-
trieben wurde, zeigt dieses Bild mit CEB-Präsident Wolfgang 
Rittmann. Links ein Teil der insgesamt zwanzig Billardtische, 
darüber Traversen zur optimalen Ausleuchtung und m Hin-
tergrund die überdimensionale Anzeigetafel.

Während der Eröffnungs- und Schlussfeier sorgten 
zahlreiche Tanzgruppen und Livesänger/innen aus dem 
Brandenburger Land für gute Unterhaltung unter den 

Teilnehmern und Zuschauern. 

Der Präsident der CEB, Wolfgang Rittmann, 
dankte in seiner Rede zur Eröffnung der EM 

vor allen Dingen der Stadt Brandenburg an der 
Havel für die hervorragende Zusammenarbeit 
bei der Organisation dieses Mammut-Events.

Bekanntlich war auch die Jugend einge-
laden, sich in Brandenburg in insgesamt 
sechs Wettkämpfen zu messen. Wie 
hoch das Niveau auch hier schon ist, 
beweist ein kurzer Blick auf die Ergeb-
nisse. Speziell in den Finals wurde jeder 
noch so kleine Fehler bitter bestraft. Erst 
wenige Jahre der Jugend entwachsen ist 
beispielsweise der 24-jährge Niederlän-
der Raymund Swertz, der durch seine 
beiden Europameistertitel in den Cadre-
Disziplinen als neuer Stern am Billard-
Himmel gilt.

Die EM im Internet unter:
www.touch-magazine.net

Medaillenspiegel

wwww.ferdis-billardproducts.com

Restoring - Sealing - Cleaning - After-Care 
The perfect care system for all billiard balls!

Erneuerung - Versiegelung - Reinigung - Nachpflege
Das perfekte Pflegesystem für alle billardkugeln
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Medaillengewinner vl: Christian Rudolph, Marco Zanetti, 
Frédéric Caudron, Glen Hofman

Marco Zanetti aus Ita-
lien sicherte sich durch 
ein ungefährdetes 40:10 

über den Deutschen Überraschungs-
finalisten Christan Rudolph die Gold-
medaille im Dreiband auf dem großen 
Brett. 

Zanetti legte im Finale gleich mit sieben 
Punkten vor und streute wenig später 
nochmals zehn Karambolagen in Serie 

Viertelfinale:
Filipos Kasidokostas	 -	 Glen Hofman	 37:40
Christian Rudolph	 -	 Roland Forthomme	 40:26
Dick Jaspers	 -	 Marco Zanetti	 33:40
Murat Naci Coklu	 -	 Frédéric Caudron	 29:40
halbfinale:
Glen Hofman	 -	 Christian Rudolph	 23:40
Marco Zanetti	 -	 Frédéric Caudron	 40:37
finale:
Christian Rudolph	 -	 Marco Zanetti	 10:40

Endrangliste  • best 16

 1.	 Marco Zanetti	 Italien
 2.	 Christian Rudolph	 Deutschland
 3.	 Glen Hofman	 Niederlande
 3.	 Frédéric Caudron	 Belgien
 5.	 Dick Jaspers	 Niederlande
 5.	 Murat Naci Coklu	 Türkei
 5.	 Filipos Kasidokostas	 Griechenland
 5.	 Roland Forthomme	 Belgien
 9.	 Martin Horn	 Deutschland
10.	 Jérome Barbeillon	 Frankreich
11.	 Daniel Sanchez	 Spanien
12.	 Jérémy Bury	 Frankreich
13.	 Lüfti Cenet	 Türkei
14.	 Sameh Sidhom	 Ägypten
15.	 Jean-Paul de Bruijn	 Niederlande
16.	 Rui Costa	 Portugal

dreiband

Karambol
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ein. Damit war auch die Gegenwehr des 
Deutschen gebrochen, der ausgerechnet 
im Endspiel nicht an seine bisherigen 
Leistungen anknüpfen konnte. 
Das zuvor gespielte Halbfinale zwischen 
Zanetti und dem belgischen Weltrang-
listenersten Frédéric Caudron war wie 
Dreiband von einem anderen Stern. Zu-
nächst führte Zanetti deutlich, ehe Cau-
dron unglaubliche 28 Punkte in Serie 
gelangen. Damit erarbeitete er sich nicht 

nur die zwischenzeitliche Führung, son-
dern stellte vielmehr auch den Weltrekord 
seiner Landsleute Raymond Ceulemans 
und Roland Forthomme ein. Zanetti ließ 
sich davon aber nur wenig beeindrucken, 
eroberte die Führung zurück und ging als 
40:37-Sieger über die Ziellinie.
Vergleichsweise unspektakulär mutete da 
schon das zweite Semifinale an, in dem 
Christian Rudolph gegen den Niederlän-
der Glen Hofman mit 40:23-Punkten 

sicher die Oberhand 
behielt. Der eigentliche 
deutsche Medaillenkan-
didat Martin Horn griff 
wie alle gesetzten Spieler erst in der 
Runde der letzten 32 ein. Nach einem 
lockeren Aufgalopp gegen Landsmann 
Andreas Niehaus traf Horn aber aus-
gerechnet auf Marco Zanetti, der mit 
40:15 nach 16 Aufnahmen nicht zu 
schlagen war.

Dreiband
Beim Dreiband muss der 
Spielball vor dem Kontakt 
mit dem dritten Ball mindes-
tens drei Bandenberührung 
hinter sich haben. Wann 
er diese Berührung hat, ist 
unerheblich. Wie schwierig 
dies ist, veranschaulichen 
die teils sehr weiten Wege, 
die die Kugeln auf dem Tisch 
nehmen.

Dreiband
grosser billardtisch

Christian Rudolph 
aus Bottrop gelang 
mit Silber eine echte 
Überraschung

Der sehr sympathische Italiener Marco 
Zanetti war der große Star des Turniers. 
Er gewann nicht nur den höchst begehrten 
Dreiband-Titel auf den großen Billard-
tischen, sondern ging auch aus dem 
historischen Halbfinale gegen den Belgier 
Frédéric Caudron als Sieger hervor.

M



Medaillengewinner vorne vl: Deutschland, Frankreich 
hinten vl: Italien, Dänemark

An der italienischen 5-Kegel-
Mannschaft führte dieses Mal 
kein Weg vorbei. Völlig ver-

dient sicherten sich die Südeuropäer in 
Brandenburg den kontinentalen Titel.

Finalgegner Deutschland hielt durch 
einen Sieg von Thomas Hähne das Ge-
schehen zumindest einigermaßen ausge-
glichen und zwang die Italiener in das ab-
schließende Staffelspiel. Nachdem Hähne 

halbfinale:
Italien	 -	 Frankreich	 3:0
Deutschland	 -	 Dänemark	 3:2
finale:
Italien	 -	 Deutschland	 4:1

Endrangliste  • best 8

1.	 Italien
2.	 Deutschland
3.	 Daönemark
3.	 Frankreich
5.	 Schweiz
6.	 San Marino
7.	 Luxemburg
8.	 Belgien

5 kegel • Nationen teams
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und Bundestrainer Gerd Kunz stets ei-
nem knappen Rückstand hinterherliefen, 
war es dann Toni Rosenberg, der die Itali-
ener enteilen ließ. 
Der Rückstand von 98:152 war auch für 
den amtierenden Deutschen Meister Sven 
Petzke zu hoch und nicht mehr aufzuho-
len. Zwar arbeitete er sich auf 124:154 he-
ran, machte dann aber einen verheeren-
den Fehler, der die Italiener auf 174:124 
davonziehen ließ. Mit 200:148 holten die 

Azzurri schließlich den vor zwei Jahren 
verlorenen Titel zurück. Bronze ging an 
Frankreich sowie Dänemark. 
Zuvor machten die Azzurri im Halbfi-
nale mit den Franzosen kurzen Prozess. 
Das schwarz-rot-goldene Quartett muss-
te hingegen gegen Dänemark quasi bis 
zum letzten Ball zittern. Nach den zwei 
Einzeln und dem Doppel hatte es 2:1 für 
die Dänen gestanden, so dass das Staffel-
spiel entscheiden musste.  Schlussspieler 

Sven Petzke wurde mit einem 
20-Punkte-Vorsprung ins Ren-
nen geschickt, den er aber binnen 
Minuten verspielte. 
Mit dem Rücken zur Wand riss 
sich der amtierende Deutsche 
Meister nochmals zusammen 
und konzentrierte sich auf seine 
Stärken. Punkt um Punkt holte 
er auf, ehe die letzten Zähler zum 
200:185-Sieg eingefahren waren.

5-Kegel (Birilli)
Beim 5-Kegelbillard handelt es sich um 
eine spezifische Variante des Karambola-
ge- Billards, die vor allem in Südeuropa, 
aber auch in Südamerika beheimatet ist.

Die Voraussetzung für das Erhalten von 
Punkten ist ganz einfach: Die Kegel müs-
sen fallen! Beim 5-Kegelbillard werden 
Kegel aus Perlmut (1 roter und 4 weiße, 
so groß wie die Steine eines „Mensch-
ärgere-dich-nicht“-Spiels) in der Billard-
tischmitte aufgebaut. Für zwei Sportler, 
die einen Wettkampf bestreiten, wird 
für einen Sportler die weiße und für den 
anderen die gelbe Kugel als Spielball 
vergeben.

In Verbindung mit der roten Kugel 
punktet nicht nur die erzielte Karambo-
lage, sondern vielmehr in verschiedener 
Wertigkeit die umgefallen Kegel. Diese 
müssen indirekt, dass heißt durch den 
angespielten Ball des Gegners zum regel-
gerechten Umfallen gebracht werden. 
Dabei darf auf keinen Fall der rote Ball 
zuerst angespielt werden und der eigene 
Spielball darf keinesfalls selbst Kegel 
treffen, sonst punktet der Gegner.

Im Gegensatz zu den anderen Billarddis-
ziplinen bleibt hier der Sportler nicht so 
lange am Stoß (am Billard), bis er einen 
Fehler macht, sondern jeder Sportler hat, 
unabhängig des Erfolges, abwechselnd 
einen Stoß.

5-Kegel Teams
nationen • grosser billardtisch

Jede Menge Fans hatte das Deutsche 5 Kegel Nationalteam 
mitgebracht. Am Ende konnten sie alle gemeinsam über die 
Silbermedaille jubeln. Im Bild vl.die Spieler Sven Petzke, 
Toni Rosenberg, Gerd Kunz und Thomas Hähne.

Die Italiener David Martinelli (links) 
und Guiseppe Consagno analysieren 
die Spielsituation am Billardtisch

Die Deutschen Sven Petzke (links) und 
Toni Rosenberg beratschlagen sich

A



Medaillengewinner vl: Sandro Giachetti, Michelangelo Aniello, 
Natalino Scorza, Daniel Lopez

Medaillengewinner vl: Paolo Sorrentino, Biagio Maceri, 
Gabriele Silvestri, Sebastien Skott

• 

Viertelfinale:
Daniel Lopez	 -	 Thomas Hähne	 3:1
David Martinelli	 -	 Sandro Giachetti	 0:3
Michelangelo Aniello	-	 Ricardo Barbini	 3:1
Natalino Scorza	 -	 Andrea Quarta	 3:2
halbfinale:
Daniel Lopez	 -	 Sandro Giachetti	 1:3
Michelangelo Aniello	-	 Natalino Scorza	 3:0
finale:
Sandro Giachetti	 -	 Michelangelo Aniello	 0:3

Endrangliste  • best 16

 1.	 Michelangelo Aniello	 Italien
 2.	 Sandro Giachetti	 Italien
 3.	 Daniel Lopez	 Italien
 3.	 Natalino Scorza	 Italien
 5.	 Andrea Quarta	 Italien
 5.	 Ricardo Barbini	 Italien
 5.	 David Martinelli	 Italien
 5.	 Thomas Hähne 	 Deutschland
 9.	 Franco Rocco	 Schweiz
10.	 Gerd Kunz	 Deutschland
11.	 Christian Sonderby	 Dänemark
12.	 Alexander Reh	 Deutschland
13.	 Alexandre Guillemant	 Frankreich
14.	 Guiseppe Consagno	 Italien
15.	 Martin Spoormans	 Belgien
16.	 Kim Henriksen	 Dänemark

5 Kegel • Einzel

Der Italiener Michelangelo Aniello sicherte sich die Gold-
medaille im 5 Kegel Billard dank eines 3:0-Finalerfolges 
über seinen Landsmann Sandro Giachetti. 

Überhaupt war dieser Wettbewerb mit sage und schreibe sieben (!) 
Viertelfinalteilnehmern eine Demonstration der Italiener. Einzig 
Thomas Hähne aus Deutschland konnte sich ebenso für die letzten Acht 
qualifizieren, schied aber mit 1:3-Sätzen gegen Daniel Lopez aus. Dieser 
wiederum musste sich später nach einer Niederlage gegen Giachetti 
gleichfalls mit Bronze begnügen wie Natalino Scorza. Scorza hatte zuvor 
den Topfavoriten Andrea Quarta mit 50:48-Punkten im Entscheidungs-
satz ausgeschaltet.

halbfinale:
Biagio Maceri	 -	 Gabriele Silvestri	 3:1
Sebastien Skott	 -	 Paolo Sorrentino	 1:3
finale:
Biagio Maceri	 -	 Paolo Sorrentino	 3:1

Endrangliste  • best 8

1.	 Biagio Maceri	 Italien
2.	 Paolo Sorrentino	 Italien
3.	 Sebastien Skott	 Dänemark
3.	 Gabriele Silvestri	 Italien
5.	 Christopher Schock	 Deutschland
6.	 Clemens Anger	 Deutschland
7.	 Jonas Threms	 Dänemark
8.	 Guillaume Rouby	 Frankreich

5 Kegel • u 21

Im 5 Kegel-Billard der Junioren gelang Biagio Maceri aus Italien 
die erfolgreiche Titelverteidigung. Gegen seinen Landsmann 
Paolo Sorrentino setzte er sich im Finale mit 3:1-Sätzen durch. 

Mit dem gleichen Ergebnis schaltete Maceri zuvor im Halbfinale auch 
Gabriele Silvestri (ebenfalls Italien) aus. Sorrentino hatte in seiner Vor-
schlussrunde den einzigen Nicht-Italiener Sebastien Skott (Dänemark) 
ebenso mit 3:1-Sätzen niedergerungen.
Die beiden Deutschen Christopher Schock und Clemens Anger schei-
terten in der Gruppenphase und mussten sich daher mit Rang fünf und 
sechs begnügen.
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5-Kegel
grosser billardtisch

5-Kegel U21
grosser billardtisch

Michelangelo Aniello sicherte 
sich hochkonzentriert den 
Europameistertitel Biagio Maceri heißt der neue 

Stern am 5 Kegel Himmel

D I



Medaillengewinner vl: Karina Jetten, Therese Klompenhouwer, 
Gülsen Degener, Steffi Träm

Medaillengewinner vl: Dick Jaspers, Daniel Sanchez, 
Herbert Szivacz

Viertelfinale:
Th. Klompenhouwer	 -	 Ingrid Englbrecht	 30:6
Gülsen Degener	 -	 Danielle Le Bruijn	 30:17
Karina Jetten	 -	 Marianne Mortensen	 28:26
Steffi Träm	 -	 Natascha Al-Mamar	 30:15
halbfinale:
Th. Klompenhouwer	 -	 Gülsen Degener	 30:11
Karina Jetten	 -	 Steffi Träm	 30:14
finale:
Th. Klompenhouwer	 -	 Karina Jetten	 30:12

Endrangliste  • best 16

 1.	 Therese Klompenhouwer	 Niederlande
 2.	 Karina Jetten	 Niederlande
 3.	 Steffi Träm	 Deutschland
 3.	 Gülsen Degener	 Türkei
 5.	 Marianne Mortensen	 Dänemark
 5.	 Danielle Le Bruijn	 Belgien
 5.	 Ingrid Englbrecht	 Österreich
 5.	 Natascha Al-Mamar	 Österreich
 9.	 Monique van Hamond	 Niederlande
10.	 Jeanette Jensen	 Dänemark
11.	 Helga Mitterbröck	 Österreich
12.	 Karolien Matthys	 Belgien
13.	 Nathalie Dougnac	 Frankreich
14.	 Céline Jacques	 Frankreich
15.	 Michela Esser	 Deutschland
16.	 Susanne Stengel-Ponsing	 Deutschland

dreiband • frauen

Eine deutliche Überlegenheit zeigte die Niederländerin There-
se Klompenhouwer im Dreiband-Wettbewerb der Damen. 
Im Final-Duell mit ihrer Landsfrau Karina Jetten gab Klompen-

houwer von Beginn an den Takt vor und siegte mit 30:12-Punkten nach 
31 Aufnahmen. Damit sicherte sie sich auch die nunmehr fünfte Goldme-
daille in Folge in dieser Disziplin.
Im Halbfinale gescheitert war die Deutsche Steffi Träm, die mit der 
Bronzemedaille aber trotzdem ihr großes Ziel erreicht hatte. Neben ihr 
auf dem Treppchen stand die Türkin Gülsen Degener, die aber auch in 
Deutschland keine Unbekannte ist. Sie verbrachte früher viele Jahre in 
Bayern.

Viertelfinale:
Michel van Camp	 -	 Herbert Szivacz	 35:40
Huub Wilkowski	 -	 Michael Nilsson	 16:40
Savas Bulut	 -	 Daniel Sanchez	 10:40
Radovan Hajek	 -	 Dick Jaspers	 14:40
halbfinale:
Herbert Szivacz	 -	 Michael Nilsson	 40:36
Daniel Sanchez	 -	 Dick Jaspers	 40:12
finale:
Herbert Szivacz	 -	 Daniel Sanchez	 38:40

Endrangliste  • best 16

 1.	 Daniel Sanchez	 Spanien
 2.	 Herbert Szivacz	 Österreich
 3.	 Dick Jaspers	 Niederlande
 3.	 Michael Nilsson	 Schweden
 5.	 Michel van Camp	 Belgien
 5.	 Huub Wilkowski	 Niederlande
 5.	 Savas Bulut	 Türkei
 5.	 Radovan Hajek	 Tschechien
 9.	 Ruben Legazpi	 Spanien
10.	 Glen Hofman	 Niederlande
11.	 Miroslav Baca	 Tschechien
12.	 Kay de Zwart	 Niederlande
13.	 Birol Uymaz	 Türkei
14.	 Rui Costa	 Portugal
15.	 Raymon Groot	 Niederlande
16.	 Ragai Henri	 Ägypten

dreiband • männer

In einem dramatischen Dreiband-Finale auf den kleinen Tur-
nierbillards setzte sich schließlich der Spanier Daniel Sanchez 
nach zwanzig Aufnahmen mit 40:38-Punkten gegen den Öster-

reicher Herbert Szivacz durch. 
Zunächst hatte es nach einer deutlichen Angelegenheit ausgesehen, denn 
Sanchez hatte nach zwei Aufnahmen bereits 17 Punkte auf dem Konto. 
Doch dann startete Szivacz seine letztlich nicht vom Erfolg gekrönte 
Aufholjagd. In den Halbfinals waren zuvor der Schwede Michael Nilsson 
und Dick Jaspers (Niederlande) unterlegen gewesen. Dem späteren 
Sieger Sanchez gelang dabei gegen Jaspers ein absolutes Sahnespiel mit 
40 Punkten binnen acht Aufnahmen.
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Karambol
Europameisterschaften

Karambol
Europameisterschaften

Dreiband Frauen
grosser billardtisch

Dreiband Männer
kleiner billardtisch

Deutlicher Favoritensieg durch 
Therese Klompenhouwer aus 
den Niederlanden

Daniel Sanchez zauberte im 
Dreiband auf dem kleinen 
Billardtisch

E I



Medaillengewinner vl: Enzo Riquart, Tobias Bouerdick, 
Jean Haby, Joey de Kok

Medaillengewinner vl: Juan Zapata, Ölmer Karakurt, 
David Martinez, Wesley van Apers

Viertelfinale:
Tom Löwe	 -	 Joey de Kok	 17:25
Tobias Bouerdick	 -	 Gwendal Marechal	 25:19
Damien Lhost	 -	 Jean Haby	 19:25
Enzo Riquart	 -	 Michael Vink	 25:17
halbfinale:
Joey de Kok	 -	 Tobias Bouerdick	 21:25
Jean Haby	 -	 Enzo Riquart	 23:25
finale:
Tobias Bouerdick	 -	 Enzo Riquart	 25:15

Endrangliste  • best 12

 1.	 Tobias Bouerdick	 Deutschland
 2.	 Enzo Riquart	 Frankreich
 3.	 Joey de Kok	 Niederlande
 3.	 Jean Haby	 Frankreich
 5.	 Tom Löwe	 Deutschland
 5.	 Damien Lhost	 Frankreich
 5.	 Gwendal Marechal	 Frankreich
 5.	 Michael Vink	 Niederlande
 9.	 Dylan Parent	 Belgien
10.	 Richard Vintrocha	 Tschechien
11.	 Jens van Orshaegen	 Belgien
12.	 Gérome Dieu	 Belgien

dreiband  • U 17

Im Dreiband der Altersklasse U17 konnte die Deutsche Billard 
Union ihren einzigen Titelträger bejubeln. Tobias Bouerdick 
aus Kamen setzte sich im Endspiel gegen den Franzosen Enzo 

Riquart mit 25:15 nach 18 Aufnahmen durch. 
Beim Stande von 14:14 gelang Bouerdick die entscheidende Serie von elf 
Punkten. Riquart hatte zwar noch einen Nachstoß, konnte aber nur noch 
einen Punkt aufholen. Bronze teilten sich der Niederländer Joey de Kok 
und Riquarts Landsmann Jean Haby.
Mit Tom Löwe hatte noch ein zweiter Deutsche durchaus Medaillen-
chancen, doch nach überstandener Vorrunde kam das Viertelfinal-Aus 
gegen Joey de Kok.

Viertelfinale:
Ölmer Karakurt	 -	 Dustin Jäschke	 30:24
David Martinez	 -	 Andrea Nardi	 30:8
Adrien Tachoire	 -	 Wesley van Apers	 29:30
Juan Zapata	 -	 Jose Soares	 30:21
halbfinale:
Ölmer Karakurt	 -	 David Martinez	 30:28
Wesley van Apers	 -	 Juan Zapata	 15:30
finale:
Ölmer Karakurt	 -	 Juan Zapata	 30:20

Endrangliste  • best 16

 1.	 Ölmer Karakurt	 Türkei
 2.	 Juan Zapata	 Spanien
 3.	 David Martinez	 Spanien
 3.	 Wesley van Apers	 Belgien
 5.	 Adrien Tachoire	 Frankreich
 5.	 Jose Soares	 Portugal
 5.	 Dustin Jäschke	 Deutschland
 5.	 Andrea Nardi	 Italien
 9.	 Kevin Perrotin	 Frankreich
10.	 Jm Anneveldt	 Niederlande
11.	 Raymon Groot	 Niederlande
12.	 Stepan Joch	 Tschechien
13.	 Dominik Nebuda	 Österreich
14.	 Ricardo Pinto	 Portugal
15.	 Samuli Hynninen	 Finnland
16.	 Saud Muhovic	 Luxemburg

dreiband  • U 21

Überglücklich lachte der türkische Dreiband-Europameister 
der U21, Ölmer Karakurt, bei der Ehrung. So richtig schien 
er mit dem Sieg nicht gerechnet zu haben, wenngleich er mit 

einem Schnitt von 1,380 als Top-Favorit gemeldet hatte. 
Im Finale behielt Karakurt gegen den Spanier Juan David Zapata Garcia 
mit 30:20-Punkten nach 28 Aufnahmen die Oberhand. Eine hochklassige 
und gleichermaßen enge Partie lieferten sich zuvor im Halbfinale der spä-
tere Sieger sowie David Martinez aus Spanien. Nach zwanzig Aufnahmen 
setzte sich Karakurt schließlich mit 30:28 durch. Deutschlands Dustin 
Jäschke musste sich mit Rang fünf begnügen. Karakurt hatte sich im 
Viertelfinale mit 30:24 als der Stärkere erwiesen.
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Europameisterschaften

Karambol
Europameisterschaften

Dreiband U17
kleiner billardtisch

Dreiband U21
grosser billardtisch

Tobias Bouerdick 
holte das einzige 
Gold für Deutschland

Gold für die Türkei 
durch Ölmer Karakurt

ÜI



Medaillengewinner vl: Mecidiyeköy Spor Kulubu, Andernos, 
Bahcelievler Belediye Spor Kulubu, Post Luchtkanalen

Medaillengewinner vl: Niederlande A ,Belgien B,  
Belgien A, Griechenland

Viertelfinale:
Andernos	 -	 Maadi Sporting Club	 2:0
Bahcelievler	 -	 Verbrugge Terminals	 1:1
Bottroper BA 2	 -	 Medidiyeköy	 0:2
Blliard P. Team	 -	 Post Luchtkanalen	 0:2
halbfinale:
Mecidiyeköy	 -	 Post Luchtkanalen	 2:0
Andernos	 -	 Bahcelievler	 2:0
finale:
Mecidiyeköy	 -	 Andernos	 0:2

Endrangliste  • best 16

 1.	 Andernos	 Frankreich
 2.	 Mecidiyeköy Spor Kulubu	 Türkei
 3.	 Post Luchtkanalen	 Niederlande
 3.	 Bahcelievler Bel. Spor Kulubu	 Türkei
 5.	 Verbrugge Terminals	 Niederlande
 5.	 Bottroper BA 2	 Deutschland
 5.	 Billiard Promotion Team	 Belgien
 5.	 Maadi Sporting Club	 Ägypten
 9.	 BC Havirov	 Tschechien
10.	 De Goeie Queue	 Belgien
11.	 BC Frankfurt	 Deutschland
12.	 BSC Rot-Weiß Salzgitter	 Deutschland
13.	 Etasis Spor Kulubu	 Türkei
14.	 Bfr. Wattenscheid	 Deutschland
15.	 Bottroper BA 1	 Deutschland
16.	 BC de Maan	 Belgien

dreiband • club teams

Die beste Dreiband-Vereinsmannschaft Europas sind die 
Franzosen aus Andernos. 
In der Besetzung Peter de Backer und Filipos Kasidokos-

tas setzten sie sich im Finale gegen Mecidiyeköy Spor Kulubu aus der 
Türkei mit Birol Uymaz und Can Capak durch. Bronze teilten sich die 
Niederländer von Post Luchtkanalen und Bahcelievier Belediye Spor 
Kulubu (Türkei).  Bestes deutsches Team wurde die zweite Mannschaft 
der Bottroper Billard Akademie auf dem fünften Platz, während der 
BC Frankfurt, BSC Salzgitter, Bfr. Wattenscheid sowie Bottroper BA 
allesamt auf Rang zwei ihrer Vorrundengruppe landeten, damit aber das 
Viertelfinale verpassten.

Viertelfinale:
Belgien A	 -	 Türkei	 1:1
Deutschland	 -	 Niederlande A	 1:1
Griechenland	 -	 Spanien	 1:1
Belgien A	 -	 Niederlande B	 2:0
halbfinale:
Belgien A	 -	 Niederlande A	 1:1
Griechenland	 -	 Belgien B	 0:2
finale:
Niederlande A	 -	 Belgien B	 1:1

Endrangliste  • best 16

 1.	 Niederlande A
 2.	 Belgien B
 3.	 Griechenland
 3.	 Belgien A
 5.	 Spanien A
 5.	 Türkei A
 5.	 Niederlande B
 5.	 Deutschland A
 9.	 Türkei B
10.	 Spanien B
11.	 Deutschland B
12.	 Frankreich A
13.	 Ägypten
14.	 Tschechien A
15.	 Luxemburg
16.	 Tschechien B

dreiband • Nationen teams

Im Dreiband-Wettbewerb der Nationalmannschaften gab es eine 
kleine Überraschung. Im Finale standen sich der amtierende 
Weltmeister Belgien und die Niederlande gegenüber. 

Nach der ersten Partie, die der Belgier Frédéric Caudron mit 
40:32-Punkten gegen Raimond Burgman gewinnen konnte, sah es 
zunächst gut aus für die Topfavoriten. Doch dann schlug Dick Jaspers 
mit einem 40:29-Erfolg über Eddy Merckx zurück, so dass am Ende der 
Gesamtdurchschnitt „Punkte/Aufnahmen“ zu Gunsten der Niederlän-
der sprach. Platz drei ging unisono an die sogenannte erste Mannschaft 
Belgiens sowie das griechische Duo um Ex-Weltmeister Filipos Kasi-
dokostas. Deutschland musste seine Medaillenhoffnungen nach einer 
Viertelfinal-Niederlage gegen den späteren Titelträger begraben.
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Europameisterschaften

Dreiband Teams
clubs • kleiner billardtisch

Dreiband Teams
nationen • grosser billardtisch

Raimond Burgman 
Niederlande A

Dick Jaspers machte das 
niederländische Duo 
zum Europameister

Peter de Backer holte den 
EM-Titel mit dem französischen 
Team aus Andernos

D I



Medaillengewinner vl: Serdar Gümüs, Eric Daelman, 
Jean Reverchon, Walter Bax

Medaillengewinner vl: Bernard Villiers, Frédéric Caudron, 
Alain Remond, Jean-Paul de Bruijn

Viertelfinale:
Serdar Gümüs	 -	 Michael Hammen	 3:1
Jean Reverchon	 -	 Thomas Ahrens	 3:2
Eric Daelman	 -	 Eric Vervliet	 3:2
Walter Bax	 -	 Bernd Singer	 3:1
halbfinale:
Serdar Gümüs	 -	 Jean Reverchon	 3:1
Eric Daelman	 -	 Walter Bax	 3:1
finale:
Serdar Gümüs	 -	 Eric Daelman	 1:3

Endrangliste  • best 16

 1.	 Eric Daelman	 Belgien
 2.	 Serdar Gümüs	 Türkei
 3.	 Walter Bax	 Belgien
 3.	 Jean Reverchon	 Frankreich
 5.	 Michael Hammen	 Frankreich
 5.	 Thomas Ahrens	 Deutschland
 5.	 Bernd Singer	 Deutschland
 5.	 Eric Vervliet	 Belgien
 9.	 Erik Vijverberg	 Niederlande
10.	 Hector Cuadrado	 Spanien
11.	 Rob Scholtes	 Niederlande
12.	 Robert Immervoll	 Österreich
13.	 Kevin Tran	 Frankreich
14.	 Sander Jonen	 Niederlande
15.	 Xavier Fonellosa	 Spanien
16.	 Haci Arap Yaman	 Türkei

artistique

Beim Artistique-Billard setzte sich der Belgier Eric Daelman 
gegen die versammelte Konkurrenz durch und feierte seinen 
ersten EM-Titel. Im Finale haderte er zwar hin und wieder mit 

seinem Schicksal, behielt aber dennoch gegen den amtierenden Welt-
meister Serdar Gümüs aus der Türkei mit 3:1-Sätzen die Oberhand. 
Mit dem gleichen Ergebnis besiegte Daelman zuvor seinem Landsmann 
Walter Bax, während Gümüs in seinem Semifinale gegen den Franzosen 
Jean Reverchon über die volle Distanz gehen musste. Die beiden Deutschen 
Thomas Ahrens und Bernd Singer schieden im Viertelfinale aus. Ärgern 
durfte sich vor allen Dingen der dreimalige Europameister Ahrens, der 
gegen Reverchon im Entscheidungssatz nur mit einem Punkt Rückstand 
den Kürzeren zog.

Viertelfinale:
Torbjörn Blomdahl	 -	 Jean-Paul de Bruijn	 30:120
Michel van Silfhout	 -	 Frédéric Caudron	 65:120
Alain Remond	 -	 Xavier Gretillat	 130:120 
Bernard Villiers	 -	 Peter de Backer	 120:107
halbfinale:
Jean-Paul de Bruijn	 -	 Frédéric Caudron	 40:120
Alain Remond	 -	 Bernard Villiers	 48:120
finale:
Frédéric Caudron	 -	 Bernard Villiers	 120:71

Endrangliste  • best 16

 1.	 Frédéric Caudron	 Belgien
 2.	 Bernard Villiers	 Frankreich
 3.	 Jean-Paul de Bruijn	 Niederlande
 3.	 Alain Remond	 Frankreich
 5.	 Torbjörn Blomdahl	 Schweden
 5.	 Michel van Silfhout	 Niederlande
 5.	 Xavier Gretillat	 Schweiz
 5.	 Peter de Backer	 Belgien
 9.	 Marek Faus	 Tschechien
10.	 Wolfgang Zenkner	 Deutschland
11.	 Esteve Mata	 Spanien
12.	 Grégory Le Deventec	 Frankreich
13.	 Laurent Guenet	 Frankreich
14.	 Bernard Baudoin	 Frankreich
15.	 Dieter Steinberger	 Deutschland
16.	 Arnim Kahofer	 Österreich

einband

Im Einband der Herren setzte sich auch diesmal Titelverteidi-
ger Frédéric Caudron durch. Das Finale gegen den Franzosen 
Bernard Villiers war zunächst lange eine ausgeglichene Angele-

genheit, ehe es dem belgischen Überflieger gelang, sich abzusetzen. 
Das Endresultat von 120:71 nach elf Aufnahmen fiel dann doch recht 
deutlich aus. 
Platz drei und damit die Bronzemedaille ging an den Niederländer Jean-
Paul de Bruijn und Villiers‘ Landsmann Alain Remond.
Die beiden deutschen Starter Wolfgang Zenkner und Dieter Steinberger 
spielten in ihrer jeweiligen Vorrundengruppe eine ausgeglichene Bilanz, 
schieden aber dennoch aus.
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Billard-Artistique
… ist eine ausgefallene und 
spektakuläre Disziplin. In je drei 
Versuchen müssen die Sport-
ler vorgegebene Figuren (Wege 
der Bälle) mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden lösen. Die 
Grenzen der Physik scheinen hier 
teils aufgehoben.

Einband
Hier muss der Spielball vor dem 
Kontakt mit dem dritten Ball min-
destens eine Bandenberührung 
hinter sich haben. Wann er diese 
Berührung hat, ist unerheblich.

Artistique
grosser billardtisch

Einband
grosser billardtisch

Der Belgier Eric Daelman 
löste die meisten Figuren 
und holte Gold

Frédéric Caudron zeigte 
sich als wahrer Meister 
des Einband-Spiels

IB



Medaillengewinner vl: Henri Tilleman, Raymund Swertz,
Sven Daske, Nikolas Gerassimopoulos

Medaillengewinner vl: Marek Faus, Raymund Swertz,  
Henri Tilleman, Nikolaos Gerassimopoulos

Viertelfinale:
Henri Tilleman	 -	 Xavier Gretillat	 250:50
Sven Daske	 -	 Joan Espinasa	 250:61
Esteve Mata	 -	 N. Gerassimopoulos	 22:250
Raymund Swertz	 -	 Marek Faus	 250:111
halbfinale:
Henri Tilleman	 -	 Sven Daske	 250:213
N. Gerassimopoulos	 -	 Raymund Swertz	 175:250
finale:
Henri Tilleman	 -	 Raymund Swertz	 130:250

Endrangliste  • best 16

 1.	 Raymund Swertz	 Niederlande
 2.	 Henri Tilleman	 Niederlande
 3.	 Sven Daske	 Deutschland
 3.	 Nikolas Gerassimopoulos	 Griechenland
 5.	 Xavier Gretillat	 Schweiz
 5.	 Joan Espinasa	 Spanien
 5.	 Esteve Mata	 Spanien
 5.	 Marek Faus	 Tschechien
 9.	 Michel van Silfhout	 Niederlande
10.	 Patrick Niessen	 Belgien
11.	 Pavel Böhm	 Tschechien
12.	 Thomas Nockemann	 Deutschland
13.	 Arnim Kahofer	 Österreich
14.	 Carsten Lässig	 Deutschland
15.	 Brahim Djourbi	 Frankreich
16.	 Jose Albert	 Spanien

cadre 47/2

Ein rein niederländischen Finale sahen die Zuschauer in der 
Disziplin Cadre 47/2. Am Ende Raymund setzte sich Swertz 
mit 250:130 Punkten nach nur zwei Aufnahmen durch. 

Seinem Landsmann Henri Tilleman blieb nur die Silbermedaille, 
während Sven Daske (Deutschland) und Nikolas Gerassimopoulos aus 
Griechenland als Drittplatzierte mit auf dem Treppchen standen. Daske 
hatte in seinem Semifinale gegen Tilleman dank einer Serie von 207 
Punkten bereits hoch geführt, ehe sein Widersacher mit 188 Punkten 
in Folge zum 250:213-Sieg kontern konnte. Etwas deutlicher hatte sich 
Swertz gegen Gerassimopoulos durchsetzen können.

Viertelfinale:
Marek Faus	 -	 Pavel Böhm	 200:200
Mikael Devogelaere	 -	 Henri Tilleman	 200:200
N. Gerassimopoulos	 -	 Dave Christiani	 200:200
Thomas Nockemann	 -	 Raymund Swertz	 17:200
halbfinale:
Marek Faus	 -	 Henri Tilleman	 200:120
N. Gerassimopoulos	 -	 Raymund Swertz	 122:200
finale:
Marek Faus	 -	 Raymund Swertz	 200:200

Endrangliste  • best 16

 1.	 Raymund Swertz	 Niederlande
 2.	 Marek Faus	 Tschechien
 3.	 Henri Tilleman	 Niederlande
 3.	 Nikolaos Gerassimopoulos	 Griechenland
 5.	 Mikael Devogelaere	 Tschechien
 5.	 Dave Christiani	 Frankreich
 5.	 Thomas Nockemann	 Deutschland
 5.	 Pavel Böhm	 Tschechien
 9.	 Esteve Mata	 Spanien
10.	 Xavier Gretillat	 Schweiz
11.	 Patrick Niessen	 Belgien
12.	 Raul Cuenca	 Spanien
13.	 Joan Espinasa	 Spanien
14.	 Arnd Riedel	 Deutschland
15.	 Johann Petit	 Frankreich
16.	 Jean-Francois Florent	 Frankreich

cadre 71/2

Auch im Cadre 71/2 setzte sich, wie beim 47/2, der Nie-
derländer Raymund Swertz durch. In einem dramatischen 
Finale hatte es nach fünf Aufnahmen 200:200 gestanden. 

Marek Faus aus Tschechien war es dabei gelungen, einen Rückstand von 
129 Punkten im Nachstoß noch wettzumachen. Doch diese Aufholjagd 
hatte offensichtlich zu viel Kraft gekostet, denn in der Verlängerung 
verpasste der Tscheche den Eröffnungsball, während Swertz die nötigen 
zwanzig Punkte in einer Aufnahme erreichte. 
Bronze ging derweil an Henri Tilleman (Niederlande) und den Griechen 
Nikolaos Gerassimopoulos. Bester Deutscher wurde Thomas Nocke-
mann, der im Viertelfinale mit 17:200 am späteren Titelträger scheiterte.
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Cadre
Hier wird die Spielfläche in Felder 
unterteilt, in denen nur eine 
regelgerechte Karambolage aus-
geführt werden darf, bevor bei 
der zweiten Karambolage einer 
der beiden angespielten Bälle das 
Feld wieder verlassen muss. 

Die Bezeichnung der Cadre-
Disziplinen wird durch die Größe 
der Felder bestimmt, welche ih-
rerseits wieder die Anzahl dieser 
festlegt. Je größer die Felder und 
je geringer ihre Anzahl, desto hö-
her der Schwierigkeitsgrad. Die 
hohe Kunst dieser Disziplinen 
liegt darin, die beiden anzuspie-
lenden Bälle links und rechts 
einer Cadrelinie zu platzieren und 
sie über viele Karambolagen in 
dieser dann recht leicht lösbaren 
Position zu halten.

Cadre 47/2
grosser billardtisch

Cadre 71/2
grosser billardtisch

Raymund Swertz aus 
den Niederlanden 
war im Cadre eine 
Macht

Der Tscheche Marek Faus 
musste mit Silber 
zufrieden sein

E A



Medaillengewinner vl: Jim van de Zalm, Sam van Etten, 
Tobias Bouerdick, Jason Petit

Medaillengewinner vl: Andy de Bondt,  Guido Kauffeld,
Gertjan Veldhuizen, Adam Kozak

Viertelfinale:
Sam van Etten	 -	 Lukas Gürtler	 200:36
Tobias Bouerdick	 -	 Mickael Sobczak	 200:162
Jim van de Zalm	 -	 Stef van Hees	 200:21
Jason Petit	 -	 Jordy Jong	 200:46
halbfinale:
Sam van Etten	 -	 Tobias Bouerdick	 200:153
Jim van de Zalm	 -	 Jason Petit	 200:2
finale:
Sam van Etten	 -	 Jim va de Zalm	 200:2

Endrangliste  • best 12

 1.	 Sam van Etten	 Niederlande
 2.	 Jim van de Zalm	 Niederlande
 3.	 Tobias Bouerdick	 Deutschland
 3.	 Jason Petit	 Frankreich
 5.	 Lukas Gürtler	 Österreich
 5.	 Stef van Hees	 Belgien
 5.	 Mickael Sobczak	 Frankreich
 5.	 Jordy Jong	 Niederlande
 9.	 Gérome Dieu	 Belgien
10.	 Tom Löwe	 Deutschland
11.	 Anders Henriksen	 Dänemark
12.	 Richard Ventrocha	 Tschechien

Freie Partie • u17

In der Freien Partie der Altersklasse U17 war Sam van Etten aus 
den Niederlanden der Überflieger. 
Lediglich im Halbfinale gegen den Deutschen Tobias Bouerdick 

musste er beim 200:153 kämpfen, doch im Finale gegen seinen Lands-
mann Jim van den Zalm war wieder alles beim Alten. Mit 200:2 setzte 
sich van Etten in der ersten Aufnahme durch. Neben Bouerdick sicherte 
sich Jason Petit die zweite Bronzemedaille. Der zweite deutsche Teilneh-
mer Tom Löwe hatte ausgerechnet van Etten in seiner Vorrundengruppe 
und schied daher aus. Dank eines Sieges gegen den Franzosen Mickael 
Sobczak zog er sich aber achtbar aus der Affäre.

Viertelfinale:
Jesse Maillard	 -	 Adam Kozak	 211:300
Andy de Bondt	 -	 Adrian Ryll	 300:264
Adam Baca	 -	 Guido Kauffeld	 226:300
Gertjan Veldhuizen	 -	 Kevin Perrotin	 300:227
halbfinale:
Afdam Kozak	 -	 Andy de Bondt	 19:300
Guido Kauffeld	 -	 Gertjan Veldhuizen	 330:300 
finale:
Andy de Bondt	 -	 Guido Kauffeld	 96:300

Endrangliste  • best 12

 1.	 Guido Kauffeld	 Niederlande
 2.	 Andy de Bondt	 Belgien
 3.	 Adam Kozak	 Tschechien
 3.	 Gertjan Veldhuizen	 Niederlande
 5.	 Adam Baca	 Tschechien
 5.	 Jesse Maillard	 Frankreich
 5.	 Adrian Ryll	 Deutschland
 5.	 Kevin Perrotin	 Frankreich
 9.	 Anders Henriksen	 Dänemark
10.	 Antonio Montes	 Spanien
11.	 Gregor Karner	 Österreich
12.	 Thomas Caluwaerts	 Belgien

Freie Partie • u21

Nachdem der Niederländer Guido Kauffeld im Finale der 
Freien Partie der U21 gegen den Belgier Andy de Bondt 
mit 57:60 zurückgelegen hatte, beendete er die Partie mit 

243 Punkten in Folge. De Bondt gelangen im Nachstoß nur noch 36 
weitere Punkte, die freilich nicht reichten.
Hochklassig war zuvor das Semifinale zwischen Guido Kauffeld und 
seinem Landsmann Gertjan Veldhuizen verlaufen. Kauffeld eröffnete das 
Spiel mit einer zum Sieg reichenden 300er Serie. Da Veldhuizen jedoch 
noch einen Nachstoß hatte, nutzte er die Chance zum Ausgleich. Auch in 
der Verlängerung schaffte Kauffeld auf Anhieb die nun nötigen dreißig 
Punkte, während für Veldhuizen der Druck offensichtlich zu groß war. 
Er verpasste völlig überraschend den Eröffnungsstoß.
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Freie Partie
Sie ist die Grunddisziplin, wie der 
Name es schon ausdrückt.
Der Spielball muss hier die 
beiden anderen Bälle treffen, 
um zur gültigen Karambolage 
zu kommen. Auf welchem Weg 
spielt hierbei keine Rolle. Das 
Spiel in der Ecke des Tisches wird 
durch „Eckenabstriche“ auf zwei 
Karambolagen limitiert.

Freie Partie U17
kleiner billardtisch

Freie Partie U21
grosser billardtisch

Sam van Etten war 
seiner Konkurrenz 
diesmal überlegen

Guido Kauffeld holte Gold nach 
einem Drama im Halbfinale

NI



halbfinale:
Magali Declunder	 -	 Karolien Mathys	 150:165 

(nach Verlängerung)
S. Stengel-Ponsing	 -	 Monique van Exter	 76:150
finale:
Karolien Mathys	 -	 Monique van Exter	 94:150

Endrangliste  • best 8

1.	 Monique van Exter	 Niederlande
2.	 Karolien Mathys	 Belgien
3.	 Magali Declunder	 Frankreich
3.	 Susanne Stengel-Ponsing	 Deutschland
5.	 Christel Willemse	 Niederlande
6.	 Veronique Ales	 Frankreich
7.	 Marianne Mortensen	 Dänemark
8.	 Helga Mitterböck	 Österreich

Freie Partie • frauen

In der Freien Partie der Damen auf dem großen Matchbillard 
setzte sich die Niederländerin Monique van Exter mit 150:94 
nach 14 Aufnahmen gegen die Belgierin Karolien Mathys durch. 

Vorentscheidend war eine Serie von 74 Punkten in der 13. Aufnahme, 
die van Exter auf die Siegerstraße brachte.  Bereits in der Gruppenphase 
hatten sich die beiden Finalgegnerinnen gegenübergestanden und auch 
hier hatte die Niederländerin die Oberhand behalten.
Platz drei teilten sich die Französin Magali Declunder und die Deutsche 
Susanne Stengel-Ponsing.

Medaillengewinner vl: Karolin Mathys, Monique van Exter, 
Magali Declunder, Susanne Stengel-Ponsing

Spiel um Platz 7:
Luxemburg	 -	 ABC ´t Töpke Afferden	 4:2
Spiel um Platz 5:
BC Franconville	 -	 BF Creidlitz-Coburg	 4:2
Spiel um Platz 3:
KBC Zanzibar	 -	 BC Soissons	 3:3
(KBC Zanzivar Dritter aufgrund des besseren Durchschnitts)
Spiel um Platz 1:
BV Horna	 -	 BC Ponetovice	 1:5

Endrangliste  • best 8

1.	 BC Ponetovice	 Tschechien
2.	 BV Horna	 Niederlande
3.	 KBC Zanzibar	 Belgien
4.	 BC Soissons	 Frankreich
5.	 BC Franconville	 Frankreich
6.	 BF Creidlitz-Coburg	 Deutschland
7.	 Luxemburg	 Luxemburg
8.	 ABC ´t Töpke Afferden	 Niederlande

Freie Partie u19 • club teams

Die tschechische Mannschaft BC Ponetovice ist neuer Euro-
pameister der Vereinsmannschaften in der Freien Partie der 
Altersklasse U19. 

In der Gruppenphase musste Ponetovice zwar eine Niederlage gegen die 
deutsche Vertretung BF Creidlitz-Coburg einstecken, doch reichte es 
aufgrund des besseren Gesamtdurchschnitts dennoch zu Rang eins in 
der Gruppe und damit zum Finaleinzug.
Das Endspiel gegen den BV Horna (Niederlande) wurde dann zu einer 
überraschend deutlichen 5:1-Angelegenheit für Ponetovice, während 
sich der KBC Zanzibar aus Belgien im kleinen Endspiel gegen den BC 
Soissons (Frankreich) den dritten Rang sicherte.

Die neuen Europameister vom  BC Ponetovice
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Freie Partie Frauen
grosser billardtisch

Freie Partie Teams
clubs • kleiner billardtisch

Monique van Exter aus den 
Niederlanden siegte gleich zwei 
Mal gegen ihre Finalgegnerin 
Karolin Matthys 

Adam Kozak führte sein Team 
BC Ponetovice zum EM-Titel

DI
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                                                Players Party

                  Players Party

CEB-Präsident Wolfgang Rittmann, OB Dr. Dietlind Tiemann, Otto-Fried-
rich Witzel (Inhaber Axxon Hotel) und Ronald Priebe, vom Hauptsponsor 
Mittelbrandenburgische Sparkasse, sind sichtlich zufrieden.

Großer Erfolg bei der EM in Brandenburg:
Natürlich waren bei den Europameisterschaften in Brandenburg sämt-
liche Augen auf die herausragenden Leistungen der Akteure gerichtet. 
Doch abseits des Turniergeschehens stand ein weiterer Tisch im Rampen-
licht. Im Foyer des Stahlpalastes in Brandenburg hatte Erfinder Jimmy 
Riml ein Gabriels-Matchbillard mit seinem System ausgestattet. Die 
europäische Szene konnte sich so von den unbegrenzten Möglichkeiten 
von MYWEBSPORT überzeugen. „Das Interesse war enorm, wir waren 
von früh bis spät im Einsatz“, zog Riml (Mitte) eine mehr als zufrie-
denstellende Bilanz. Vereine und Funktionäre aus Belgien, Frankreich, 
Griechenland, Norwegen, Türkei, Deutschland und der Schweiz zeigten 
sich begeistert. „Ich bin überzeugt, dass wir schon in den kommenden 
Wochen noch internationaler werden“, so der Österreicher Riml.

Die feierliche Schlusszeremonie: Die Europa-Hymne wurde 
live gesungen. Links am Rednerpult lauschen Farouk Barki, 
Vizepräsident der CEB und Conferencier der EM, sowie Präsident 
Wolfgang Rittmann. Im Hintergrund halten die Jugendfußballer 
des FC Stahl Brandenburg die Fahnen der beteiligten Nationen.

Helga Blawid aus Brandenburg 
a.d.H. war mitverantwortlich für 
die Organisation vor Ort und die 
regionale Seele des Events.

Mehr als 3.000 Brandenburger/innen aller Altersgruppen ver-
folgten die Spiele der Billard-EM im Stahlpalast.  Das Foto zeigt 

eine der Zuschauertribünen während der Abschlusszeremonie.

  Sie rüsteten die EM mit hochwertigen 
Billardtischen aus: Thierry Gabriels  (Belgien)

und Rudy Loontjens (Niederlande)

Vier Helfer der SG Stahl Brandenburg: Sie waren 
Tag und Nacht als „Mädchen für alles“ rund um 

die Europameisterschaften im Einsatz.

          Das Billardmagazin
Alles weitere rund um den globalen 
Billardsport finden Sie im Fachmaga-
zin „Touch“, welches im achtwöchigen 
Rhythmus erscheint. Alle Informationen 
über den Bezug als Einzelausgabe, Abo 
oder Online-Ausgabe erhalten Sie unter 
www.touch-magzine.net.
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www.mbqueue.de

Master of cuemaking
and cuerepair

Mike Becker auf Europatour!
Alle Termine auf www.mbqueue.de
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... coming to Brandenburg

www.molinaricues.com

www.loontjens.de

Kronos Turnier-Tische

Jetzt 20% 

Raba�  sichern!

Spieler wie Dick Jaspers, Jean-Paul de 
Bruijn, Torbjörn Blomdahl, Martin Horn 
oder Christian Rudolph haben auf diesen 
Tischen hervorragende Leistungen 
erbracht. 

Nutzen Sie die Chance, um auf dem 
neusten und besten Material spielen zu 
können!

Welt-und Europameisterschaftstische 
in begrenzter Stückzahl erhältlich.

Hier gibt es mehr Info`s:

0800 1808053 gebührenfrei 

www.loontjens.de

Kronos Turnier-Tische


